
Kreis Gifhorn: Einige Brücken müssen
saniert oder gar neu gebaut werden

B 188 bei Brenneckenbrück: noch immer kein konkreter Termin für den Baustart

la-Gruppe aus dem Landkreis
Gifhorn, gestalten zum ersten
Mal ein abendfüllendes Pro-
gramm auf der Bühne des Café
Zeitlos.Dabei verbindendie fünf
A-Cappella-Freunde mit dem
Faible für gerade noch handhab-
bare Herausforderungen gerne
Abwechslung mit dem Streben

nach Perfektion.
Das aktuelle Programm „Tri-

ple A – Deutsche Ausgabe“ ent-
hält neben klassischen Chor-Ar-
rangements aucheigeneKompo-
sitionen undAusflüge in die ver-
schiedenen Stilrichtungen der
deutschsprachigen Vokalmusik,
mit einemweiten Bogen von den

ComedianHarmonists bishin zu
den Wise Guys. Das Programm
der launigen, aus dem Landkreis
Gifhorn stammenden Forma-
tion verspricht einen unterhalt-
samen Abend. Anmeldungen
sind direkt im Café Zeitlos oder
unter der Telefonnummer 0163-
4776282 möglich.

Kreis Gifhorn. Großer Flächen-
landkreis und trotzdem viele
Brücken–die fallen imKreisGif-
horn abermeist erst auf,wenn sie
nichtmehrnutzbar sind.Aneini-
gen Hauptverkehrsadern stehen
in Kürze sogar weitreichende
Baumaßnahmen an, darunter
auch die B 188 bei Brennecken-
brück.

Nun sind es schonmindestens
fünf Jahre, in denendie zuständi-
ge Landesbehörde für Straßen-
bau in Wolfenbüttel herumtüf-
teln muss, wie dieses Großpro-
jekt bei Brenneckenbrück am
besten gelingen kann. Gleich
zwei Bauwerke aus den 1930er-
Jahren halten der Verkehrsbela-
tung der B 188 nicht mehr stand.
Seit geraumer Zeit gilt ein Tem-
polimit, LastermüssenmehrAb-
stand halten.

Der Neubau an diesem Nadel-
öhr an der Aller hat jedoch seine
Fallstricke. Um eine Vollsper-
rung der Bundesstraße zu ver-
meiden, werden provisorische
Bauwerke und eine Behelfsfahr-
bahn gebaut. So der Plan, doch
bis dahin wird noch einige Zeit
vergehen. Denn: „Zur Erlangung
des Baurechts wurde ein Antrag
auf Planfeststellung gestellt. Das
Verfahren wurde durch den
Landkreis Gifhorn eingeleitet
und die Einwendungen werden
derzeit von uns bearbeitet“, teilt
Christina Rochlitz von der Pres-
sestelle der Landesbehörde auf
Anfrage mit.

Die Erneuerung des Brücken-
bauwerkes soll in einem Bauab-
schnitt erfolgen. „Aufgrund der
schwierigen Randbedingungen
und unter Berücksichtigung der
bauzeitlichen Beschränkungen
durch umweltfachliche Auflagen
planenwir derzeitmit einer Bau-
zeit von etwa zwei Jahren. Ein
Baubeginn kann zum jetzigen
Zeitpunkt nicht genanntwerden,
da die Dauer des Planfeststel-
lungsverfahrens schwer abseh-
bar ist.“ Die Kosten belaufen sich
auf rund acht Millionen Euro
(Stand April 2023).

Und dann ist da noch ein wei-
teres Brückensanierungsprojekt
im Südkreis, das weitreichende
Folgen haben wird für den Ver-
kehr – die Okerbrücke an der L
321 bei Groß Schwülper. Für die-
se Maßnahme läuft das Planfest-
stellungsverfahren. Die Unterla-
gen haben bis Anfang März aus-
gelegen, die Einwendungsfrist
für Private endete am 19. März,
bis EndeMärz können noch Ein-
wendungenvonTrägernöffentli-
cher Belange abgegeben werden.
Im Anschluss werden die Ein-
wendungen in Wolfenbüttel ge-
sichtet und bearbeitet. Das heißt:
Ein Baubeginn steht auch hier
noch nicht fest. Was jedoch als
ziemlich sicher gilt: „Voraus-
sichtlich wird für den Verkehr
aber eine Vollsperrung mit Um-
leitung eingerichtet werden“, so
die Landesbehörde. Die Kosten
belaufen sich auf rund5,6Millio-
nen Euro (Stand November
2023).

Die Landesbehörde hat jedoch
nicht nicht nur diese beiden
Großprojekte im Kreisgebiet im
Blick.Weitere Instandsetzungen
würden zumTeil imZusammen-
hang mit Straßenbaumaßnah-
men durchgeführt. In diesem
Jahr werden im Landkreis Gif-
horn die Wirtschaftswegbrücke
über die B4 bei Gifhorn (ge-
schätzte Kosten 135.000 Euro)
unddieBrücke über denWasser-
laufBeverbach imZugeder B188
(geschätzte Kosten 63.000 Euro)
saniert. Im Zuge von Straßen-
baumaßnahmen werden zudem
noch die Brücke über den Was-
serlauf Hegmoorgraben bei
Groß Oesingen im Zuge der B4
(geschätzte Kosten 50.000 Euro)
und die Brücke über die Bahn-
Gleise bei Ohof (geschätzte Kos-
ten 150.000 Euro) saniert.

AuchderLandkreismuss seine
Hausaufgaben machen. Regel-
mäßig werden die Brückenbau-
werke überprüft.Dabei geht es in
vielen Fällen gar nicht darum, ob
dieBausubstanzmarode ist.Viel-
mehrmüsseneinigeBrückenwe-
gen der zunehmendenVerkehrs-
belastung neu beurteilt werden.

Im Landkreis Gifhorn befinden
sich an Kreisstraßen 52 Brücken,
für die der Landkreis Baulastträ-
ger ist. Regelmäßig prüfen Ex-
perten den Zustand der Bauwer-
ke. Der überwiegende Teil der
festgestelltenSchädenoderMän-
gel, für deren Beseitigung kleine-
re Maßnahmen zur Sicherung
der Substanz, Funktion und Ver-
kehrssicherheit erforderlich
sind, werden imRahmen der be-
trieblichen Unterhaltung der zu-
gehörigen Straßen vorwiegend
in Eigenregie der Kreisstraßen-
meistereien beseitigt, erläutert
der Landkreis.

Zwei Großprojekte stehen hier
absehbar an:Hinsichtlich schwe-
rer Schäden/Mängel beziehungs-
weiseAbweichungvomerforder-
lichen Zustand an Brücken sind
auf der K 45 östlich von Volkse
die Okerbrücke und auf dem
Straßenabschnitt K 93 östlich
von Triangel die Moorkanalbrü-
cken als zu ersetzen oder instand
zu setzen eingestuft worden.

Die Volkser Brücke stammt
ausdemBaujahr1955undsei vor
dem Hintergrund des stetig
wachsenden Verkehrsaufkom-

mens nicht mehr ausreichend.
„Die Brücke ist für den gestiege-
nen Fußgänger- und Radfahr-
verkehr sowie den höheren An-
teil an Schwerverkehr nicht aus-
gelegt“, teilt Anja-Carina Rie-
chert, Pressestelle Landkreis Gif-
horn, auf AZ-Anfrage mit. Zur-
zeit ist auf der Brücke bereits eine
Verkehrsbeschränkung (maxi-
mal 30 Tonnen, ohne Gegenver-
kehr) eingerichtet. Der Brücken-
ersatz ist für das Jahr 2026/2027
bei einem Kostenansatz von
rund3,4MillionenEurovorgese-
hen. Während der Baumaßnah-
me ist eine Behelfsbrücke für
Fußgänger- und Radfahrverkehr
sowie eineVollsperrungdesBau-
bereichs für Kfz geplant.

Für die Brücke zwischen Tri-
angel und Westerbeck – sie
stammt aus dem Baujahr 1958 –
hat sich durch das Gewerbege-
biet Rohrwiesen II ein stark er-
höhtes Schwerverkehrsaufkom-
men ergeben, für das diese Brü-
cke jedoch nicht ausgelegt sei, er-
läutert Anja-Carina Riechert.
Zurzeit ist auch auf dieser Brücke
bereits eine Verkehrsbeschrän-
kung (maximal 30 Tonnen, ohne

Gegenverkehr) eingerichtet. Der
Brückenersatz ist für das Jahr
2025/2026 bei einem Kostenan-
satz von rund 850.000 Euro vor-
gesehen. Während der Baumaß-
nahme bleibt der parallel vor-
handene Fußgänger- und Rad-
fahrweg auch im Baubereich
durchgängig frei. Für Kfz wird
eineVollsperrung imBaubereich
eingeplant.

Der benachbarte Holzüberbau
der Fußgänger- und Radfahr-
wegbrücke neben der K 93 öst-
lich von Triangel, aus dem Bau-
jahr 1987, hat seine theoretische
Nutzungsdauer überschritten.
Mängelbeseitigung sei unwirt-
schaftlich, hier muss ein „Über-
bauersatz“ her. Geplant ist der
fürs laufende Jahr, geschätzte
Kosten: 120.000 Euro. Während
der Baumaßnahme wird der
Fußgänger- und Radfahrverkehr
abgesichert über die K 93 ge-
führt. Für Kfz ist eine Vollsper-
rung im Baubereich für nur
einen Tag geplant.

Für weitere Brücken seien der-
zeit keine Maßnahmen geplant,
die die betrieblicheUnterhaltung
übersteigen.

seit Jahren wird an einer lösung gearbeitet: bei brenneckenbrück müssen zwei brücken erneuert
werden – nun ist erst einmal das Planfeststellungsverfahren abzuwarten. Zwei Jahre sollen die arbei-
ten an den neubauten dauern. Foto: sebastIan Preuß arCHIV

Von anDrea Posselt

Fünf Freunde im musikalischen Irgendland
Die Harebirds treten im Wittinger Café Zeitlos auf

Wittingen. Kultur im Kreyen-
berg: Am Freitag, 5. April, wird
esmusikalisch imCafé Zeitlos in
Wittingen. Ab 19 Uhr gibt es
einen Liederabend der Hare-
birdsmit demTitel „Fünf Freun-
de im musikalischen Irgend-
land“.

DieHarebirds, eine A-Cappel-

Fünf Freunde im musikali-
schen Irgendland: Die Hare-
birds treten im Wittinger Café
Zeitlos auf. Foto: Veranstalter
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